
 
 
 
 
Die Tänzerin und Choreografin Yvonne Georgi 
 
 
 
 



Das Jahr 1924 brachte den Beginn eines neuen, von Erfolg gekrönten Abschnitts der hannoverschen 
Operngeschichte.  
 
Im April 1924 trat Professor Rudolf Krasselt als Operndirektor und Generalmusikdirektor seinen 
Dienst an. Disziplin kennzeichnete  sein Wesen. Er verlangte sie von sich selbst in gleichem Maße  
wie von den Sängern, dem Orchester und allen künstlerischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  
 
Im Besonderen aber übte er sie gegenüber dem Werk, das es auf der Bühne zu realisieren galt.  
„Die Gesetzmäßigkeit des Kunstwerkes war die Richtschnur ... Man konnte hier nie einen Zweifel 
haben, wie Werk und Wiedergabe gemeint seien“, so charakterisierte Generalintendant Kurt Ehrhardt 
die Leistung Rudolf Krasselts bei der Trauerfeier am 16. April 1954. „Die Geradsinnigkeit war das 
Hauptkennzeichen des hannoverschen Opernstils von damals.“  

 
Disziplin – dieser Begriff kehrte immer wieder, wenn von Rudolf  Krasselt die Rede war. Im Haus an 
der Georgstraße war er der Herrscher, er wurde allgemein anerkannt, aber auch gefürchtet.  
 
Dass nicht jeder indes seine Strenge und Unbedingtheit im Dienst der Kunst mochte, verriet das 
Bonmot eines Kritikers, der bei einem Vergleich Rudolf Krasselts mit seinem Ersten Kapellmeister 
Arno Grau einmal gestand: ,,Mir ist eine leicht angegraute Aufführung lieber als eine verkrasselte.“ 
 
Zu seinem Team gehörten als wichtigste Mitarbeiter – außer dem schon genannten Arno Grau – 
der Kapellmeister Johannes Schüler, der spätere Generalmusikdirektor, Dr. Hans Winckelmann  
als Oberspielleiter und Bruno von Niessen als Regisseur und Dramaturg – sowie Friedrich Kranich  
als Chef der Technik und Kurt Söhnlein, der jahrzehntelang als Bühnenbildner für Oper, Schauspiel  
und Ballett tätig war.  
 
In diesem Kreis ging ein Stern auf – der ungewöhnlich hell bis heute strahlt – die Solotänzerin und 
Ballettmeisterin Yvonne Georgi kam 1926 in das Haus der Städtischen Bühnen Hannover.  
 
Die Mary-Wigman-Schülerin Yvonne Georgi verband den modernen Ausdruckstanz und den 
klassischen Tanz – zur vollendeten Harmonie.  
 
Mit Harald Kreutzberg als Partner feierte sie internationale Triumphe – vor allem in Amerika.  
 
An der hannoverschen Oper wirkte sie mit Unterbrechungen von 1926 bis 1970 – bildete ein im  
In- und Ausland anerkanntes Ensemble heran und schaffte vielbeachtete Choreographien, für die  
sie mit Vorliebe Werke zeitgenössischer Komponisten wie Igor Strawinsky, Arnold Schönberg,  
Paul Hindemith, Boris Blacher, Carl Orff, Morton Gould und Henk Badings auswählte.  
 
Eine besondere Fähigkeit besaß sie in der bewegten Führung des Menschen – des einzelnen wie  
der Gruppe im Raum. Über ihre Arbeit sagte sie:  
 
,,Choreographie bedeutet das Festlegen der Figuren und Schritte eines Tanzes oder eines Tanzwerkes, 
seine Gestaltung, nicht seine Niederschrift. Der Choreograph ist also Erfinder und Schöpfer. Seine 
Instrumente sind die Körper der Tänzer, die er im Raum bewegt, und der Tänzer ist für den 
Choreographen das, was des Tänzers eigener Körper für ihn selbst ist. Was für den Musiker der Ton, 
für den Maler die Linie, ist für den Choreographen die Bewegung. – Beide Formen des Tanzes,  
die klassische und die moderne, haben im Grunde dasselbe Ideal: Harmonie und Einigung zwischen 
Geist und Körper zu zeigen.“  
 
Yvonne Georgi – 1924 – ein weiteres Jahr aus ihren großen Alben ist hier in unserer Reihe  
Wir vom Archiv nun wieder sichtbar! 
 
Aus dem Archiv – zurück in die Öffentlichkeit! 



 
 

 
 
Deutsche Allgemeine Zeitung 4. Januar 1924 



 
 

 
Das kleine Journal Berlin Januar 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Leipzig Januar 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Januar 1924 



 
 
 
 
Volk und Zeit Nr. 2. Berlin 13. Januar 1924 (Teil I) 



 
 
 
 
 
 
 
 
Volk und Zeit Nr. 2. Berlin 13. Januar 1924 (Teil II) 



 
 
 

 
 
 
 
Volk und Zeit Nr. 2. Berlin 13. Januar 1924 (Teil III) 



 
 
 

 
 
 
Mary-Wigman-Tanzgruppe, Szene aus dem Tanzdrama „Chaos“ 
Leni Riefenstahl 
Volk und Zeit Nr. 2. Berlin 13. Januar 1924 (Teil IV) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tanzgruppe Claudia Issatschenko 
Volk und Zeit Nr. 2. Berlin 13. Januar 1924 (Teil V) 



 
 
 
 
Hannover 7. März 1924 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Hannoversches Tageblatt März 1924 
Hannoverscher Anzeiger 9. März 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
I. Soloabend Berlin 
Berlin 14. März 1924 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
Deutsche Tageszeitung März 1924 
Die Zeit März 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe März 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Deutsche Allgemeine Zeitung März 1924 



 
 
 
Dresden 17. März 1924 



 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dresdner Neueste Nachrichten 19. März 1924 
Dresdner Neueste Nachrichten 19. März 1924 



 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe März 1924 



 
 
 
 

 
 
Ohne Zeitungsangabe März 1924 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Leipziger Tageblatt 22. März 1924 
Leipziger Neueste Nachrichten 22. März 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der deutsche Staat 30. März 1924 



 
 
 
 
 
 
Bad Salzuflen 15. Mai 1924 



 
 

 
Werbeblatt 1924 (Teil I) 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Werbeblatt 1924 (Teil II) 
Ohne Zeitungsangabe Juli 1924 



 
 
 
 
 

 
 
 
Erste Solotänzerin am Stadttheater Münster 
I. Kammertanzabend 26.9.24 
Ohne Zeitungsangabe September 1924 



 
 
 
 
Münsterscher Anzeiger September 1924 



 
 
 
 
 
 
Westfälischer Merkur September 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Münstersche Zeitung September 1924 



 
 
 
Westfälische Landeszeitung 26. September 1924 



 
 

 
Dresden 28. September 1924 



 
 
 
Düsseldorf 15. Oktober 1924 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1924 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Düsseldorfer Mittag Oktober 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Münster 16. Oktober 1924 Persisches Ballett 
Münster 29. Oktober 1924 Tanzsuite 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1924 



 
 
 
Münstersche Zeitung Oktober 1924 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1924 



 
 
 
Hannover 1. November 1924 



 
 

 
Hannoversches Tageblatt November 1924 



 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Hannoverscher Kurier 4. November 1924 
Hannoverscher Anzeiger 5. November 1924 
Leipziger Abendpost November 1924 



 
 
 
Gera 3. November 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerarisches Tageblatt 3. November 1924 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerarer Zeitung 4. November 1924 



 
 
 
 
Leipzig 5. November 1924 



 
 
 

 
 
 
Leipziger Neueste Nachrichten November 1924 
Leipziger Tageblatt November 1924 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neue Leipziger Zeitung November 1924 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Bielefeld November 1924 



 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe November 1924 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe 1924 


